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1. AuftragundAuftragsdurchführung

An
VAS Service GmbH
Lagerhausstraße 6
5071, Wals bei Salzburg

Bericht Über die Erstellung des Jahresabschlusses derVAS Service GmbH zum 31 .12.2022

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss der VAS Service GmbH zum 3ir.12.2A22 -
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - auf Grundlage der Buchführung und
des lnventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erÄteilt.

Grundlage für die Erstellung des Abschlusses waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und
Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht auf ordnungsmäßigkeit ;dei plausibilität geprüft haben,
sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des lnven-iars und des
Jahresabschlusses nach UGB, IFRS oder Spezialgesetze und den ergänzÄnden Bestimmungen des
Gesellschaftsve(rags / der Satzung liegen in lhrer Verantwortung.

Wir haben weder eine Abschlussprüfung noch eine prüferische Durchsicht des Abschlusses noch eine
sonstige Prüfung oder vereinbarte Untersuchungshandlungen vorgenommen und geben demzufolge keine
Zusicherung (Bestätigung) zum Abschluss.

Sie sind sowohl für die Richtigkeit als auch für die Vollständigkeit der uns zur Verfügung gestellten
Unterlagen und Auskünfte verantwortlich, auch gegenüber den Nutzern des von uns erstellten Abschlusses.
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die auf unser Verlangen von lhnen am 05.05.2023
unterschriebene Vollständigkeitserklärung.

Der Erstellungsauftrag wurde unter Beachtung des Fachgutachtens KFS/RL 26 ,,Grundsätze für die
Erstellung von Abschlüssen" durchgeführt. Für den Erstellungsauftrag gelten die Allgemeinen
Auftragsbedingungen (AAB) für Wirtschaftstreuhandberufe der KammÄr ter Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer (KSW) in der Fassung vom 18.04.2018.

Eine Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte darf nur unter Beigabe des Erstellungsberichts
erfolgen.

lm Falle der Weitergabe des von uns erstellten Abschlusses an Dritte gelten die in Punkt 7. der AAB für
Wirtschaftstreuhandberufe der KSW enthaltenen Ausführungen zur Haftung auch gegenüber Dritten.
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VAS  Service  GmbH,  5071  Wals  bei  Salzburg

AKTIVA

A. Anlagevermögen

l. Sachanlagen

1. technische  Anlagen  und

Maschinen

2. andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung

Summe  Anlagevermögen

B.  umlaufvermögen

l. Vorräte

1.  Roh-,  Hilfs-  und

Betriebsstoffe

ll. Forderungen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

L  Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

2.  Forderungen  gegenüber

verbundenen  unternehmen

3. sonstige  Forderungen  und
Vermögensgegenstände

lll. Kassenbestand,  Schecks,  Gut-

haben  bei Kreditinstituten

Summe  Umlaufvermögen

C.  Rechnungsabgrenzungsposten

1. sonstige  Rechnungs-

abgrenzungen

Übertrag

EuR

Geschäftsjahr

ELIR

Vorjahr

EUR

2.246,91

25.471.11 27.718,C12

27.718,02

3.145,67

30.382,47

33.528,14

A. Eigenkapital

l. Nennkapital  (Stammkapital)

- davon  Nennkapital

eingezahlt

EUR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

eingefordertes  Nennkapital

II. Bilanzgewinn

- davon  Gewinnvorfrag

EUR  357.229,54  (EUR  66.787,36)

126.557,00 41 .536,64

Summe  Eigenkapital

B.  Rückstellungen

L Steuerrückstellungen

2.  sonstige  Rückstellungen

164.984,36

197.841,ü4

103.309.78 466.135,18

446.037,52

1 .038.729,70

5.801  ,61

247.011  ,41

77.756,72

37.090,19

398.695,05

802.09ü,01

O,üC)

C. Verbindlichkeiten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

ELIR  335.857,30

(EUR  400.709,44)

L Verbindlichkeiten  gegenüber

Kreditinstituöen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  200.000,CIC)

(EUR  200.000,ü0)

2. Verbindlichkeiten  aus

Lieferungen  und  Leistungen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu  einem  Jahr

EuR  63.832,11  (EUR  122.44C),19)

3. Verbindlichkeiten  gegenüber

verbundenen  llmernehmen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  17.282,11  (EUR  45.909,63)

4.  sonstige  Verbindlichkeiten

- davon  aus  Steuern  ELIR  28.149,32
(EUR  5.771  ,99)

1 .072.249,33 835.618,15  Übertrag

PASSIVA

EUR

Geschäftsjahr

EuR

Vorjahr

EuR

,35.üC)0ü0  ,35.0000C)

35.ü00.ü0  35.0ü0.OC)

597.596,03  357.229,54

632.596,ü3 392.229,54

7.651  ,C)ü

96.145.üü 103.796.00

7.651  ,OO

35.028,17

200j)üC),0ü 200.000,0ü

63.832,11 122.44Ü,19

17.282,11 45.909,63

54.7  43,ü8 335.857,30 32.359,62

1 .072.249,33 835.618,15



Jahresabschluss  zum  31.12.2022

VAS  Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

AKTIVA

Übertrag

Blatt  4

PASSIVA

EUR
Geschäffsjahr

EUR

1 .072.249,33

1 .072.249,33

Vorjahr
ELIR

835.618,15  Übeitrag

835.618,15

- davon  im Rahmen  der
sozialen  Sicherheit
ELIR 14.128,61  (EUR  11.797,86)

- davon  mit  einer  Restlaufzeit
bis  zu einem  Jahr
EuR  54.743,08  (EUR  32.359,62)

EUR
Geschäftsjahr

EUR

1 .072.249,33

i0:lll /ii

1 .Ü72.249,33

Vorjahr
EuR

835.618,15

835.618,15
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1. Umsatzerlöse

2. Verminderung  des  Bestands  an

fertigen  und  unfertigen  Erzeugnis-

sen  sowie  an noch  nicht  abrechen-

baren  Leistungen

3. sonstige  betriebliche  Erträge

a) Erträge  aus  der  Auflösung  von

Rückstellungen

b) übrige

4. Aufwendungen  für  Material  und

sonstige  bezogene  Herstellungs-

leistungen

Materialaufwand

5. Personalaufwand

a) Löhne

b) Gehälter

c) soziale  Aufwendungen

- davon  Aufwendungen  für  Abferti-

gungen  und  Leistungen  an be-

triebliche  Mitarbeitervorsorgekas-

sen  EUR  13.304,52

(EUR  37.327,87)

- davon  Aufwend.  für  gesetzlich

vorgeschrieb.  Sozialabgaben  so-

wie  vom  Entgelt  abhängige  Ab-

gaben  und  Pflichtbeiträge

EUR  126.879,40

(EUR  11l  .600,04)

6. Abschreibungen

auf  immaterielle  Gegenstände  des

Anlagevermögens  und  Sachanla-

gen

- davon  außerplanmäßig

EUR  2.772,06  (EUR  3.797,49)

7. sonstige  betriebliche  Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie nicht

unter  Steuern  vom  Einkommen

und  vom  Ertrag  fallen

EUR  12.906,34  (EUR  18.180,08)

8. Zwischensumme  aus  Z I bis  7

9. sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Er-

träge

EUR

O,OO

42.159.26

O,OO

469.617,23

237.028.49

Geschäftsjahr

EUR

2.403.286,33

41 .536,64

42.  159,26

"i .osg.ggs,  14

706.645,72

10.934,28

298.722.13

327.611  ,68

2,07

Vorjahr

EUR

2.482.049,37

33.534,45-

"i6.060,92

54.087,88

1.381.312,77

14.809,44

387.801  ,71

219.538,77

9.544,76

I 77.43"1  ,24

395.293,93

55,92

Übertrag 327.613,75 395.349,85
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Übertrag

IO. Aufwendungen  aus  Finanzanlagen

und  aus  Wertpapieren  des  Um-

laufvermögens

11. Zinsen  und  ähnliche  Aufwendungen

- davon  an verbundene  Unternehmen

EUR  452,58  (EUR  28,94)

12.  Zwischensumme  aus  Z 9 bis  1l

EUR

Geschäftsjahr

EUR

327.613,75

Vo2ahr
EUR

395.349,85

7.158,15

452,58

5.577,55

29.13

7.608.66- 5.550.76-

13.  Ergebnis  vor  Steuern

14. Steuern  vom  Einkommen  und  vom

Ertrag

15. Ergebnis  nach  Steuern

320.003,02 389.7  43,17

79.636,53

240.366,49

99.300,99

290.442,18

16. Jahresüberschuss

17. Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

240.366,49

357.229,54

290.442,  18

66.787,36

18. Bilanzgewinn 597.596,03 357.229,54

I
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4.  Erläuterungen  zum  Jahresabschluss

4.1  Erläuterungen  zur  Aktivseite  der  Bilanz

A. Anlagevermögen

l. Sachanlagen

1.  technische  Anlagen  und

Maschinen

Maschinenwerkzeuge

2.  andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung

Büromaschinen,  EDV

Fahrzeuge  - PKW

Fahrzeuge  - LKW

Summe  Anlagevermögen

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1.  Roh-,  Hilfs-  und

Betriebsstoffe

Noch  nicht  abgerechnete  Leistungen

Il. Forderungen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

2.246,91

 2.246  gi

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

4.548,98

17.992,86

2.929,27

25.47t11

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

126.557,00

126.557.00

2. 246,91

3. 145,67

31.12.2021

EUR

3.145.67

3.145.67

25.47111
30.382,47

31 .12.2021

EUR

5.017,20

21 .264,29

4.100,98

30.382  47

27.7'18,02

33.528,14

126.557,00

41 .536,64

31.12.2021

EUR

41 .536.64

41 .536.64
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

1.  Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

Forderungen  aus  Lieferungen  und Leistung

Forderungen  aus  L+L  Währungsunion

Einzelwertber.  LF sonst.  Ausland  (RLZ>1)

2.  Forderungen  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

Verr.  VAS  AG

Verr.Kto  VAS  Automation  GmbH/Advanced  In

Verr.Kto  VAS  Energy  Syst.  Internetional

Verr.  Kto  VAS  Holding  GmbH

Verr.Kto  NFT  Immobilien  GmbH

3.  sonstige  Forderungen  und

Vermögensgegenstände

Forderungen  sonstige

Darlehen  und  Vorschüsse  an Dienstnehmer

Vorsteuer  BRD

Forderungen  gg. FA Körperschaftsteuer

Verrechnungskonto  Finanzamt

Verrechnung  Finanzamt  CH

Verrechnung  Finanzamt  GB

Verr.kto.  Finanzamt  Deutschland

Finanzamt  USt-Zahllast

USt.  Erklärung

llI. Kassenbestand,  Schecks,  Gut-

haben  bei  Kreditinstituten

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2022

EUR

30.059,34

214.925,02

-80.000,00

1 64.984,36

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2022

EUR

12.000,00

1 .632,04

95.060,43

83.358,57

5.790,00

197.841.04

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2022

EUR

12. 393,36

13. 000,00

O,OO

12.000,00

45.955,19

O,OO

2.499,66

906,68

16.033,45

521 ,44

103.309.78

Vorjahr:

EUR

EUR

164.984,36

247.011  ,41

31.12.2021

EUR

131  .054,81

156.043,70

-40.087.10

247.011  .41

197.841,04

77.756,72

31.12.2021

EUR

O,OO

1 .473,34

76.203,38

O,OO

80.00

77.756.72

103.309,78

37.090,19

31.12.2021

EUR

16.431,31

O,OO

2. 763,68

O,OO

3. 340,1g

3.27  4,23

6.832,06

O,OO

4.44E3,72

O.OO

37.090.19

446.037,52

398.695,05
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Kassa  in Inlandswährung

Volksbank  Kto.  1232123

Volksbank  Kto.  1240134

Volksbank  Kto.  1084474  - Girokonto  CHF

Summe  Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1.  sonstige  Rechnungs-

abgrenzungen

Aktive  Rechnungsabgrenzungsposten

Summe  Aktiva

4.2  Erläuterungen  zur  Passivseite  der  Bilanz

A.  Eigenkapital

I. Nennkapital  (Stammkapital)

- davon  Nennkapital

eingezahlt

EUR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

Il.  Bilanzgewinn

- davon  Gewinnvortrag

EUR  357.229,54  (EUR  66.787,36)

31 .12.2022

EUR

860,93

107.671  ,60

337.383,00

121  ,99

446.037.52

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

5.801  ,61

5.801.61

EUR

Vorjahr:  EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

31 .12.2ü21

EUR

440,40

197.603,10

197.532,30

3.119,25

398.695.05

1.038.729,70

802.090,01

5.801,61

O,OO

31.12.2021

EUR

O,OO

0 00

1 .072.249,33

835.618,15

35.000,00

35.000,00

597.596,03

357.229,54

l' /"'
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Bilanzgewinn

Summe  Eigenkapital

B. Rückstellungen

1.  SteuerrücksteIlungen

Rückstellung  für  Körperschaftsteuer

2.  sonstige  Rückstellungen

Rückstellung  Garantien,  Nacharbeiten

Rückstellung  für  nicht  konsum.  Urlaube

Rückstellungen  für  Rechts-  u.Beratungsk.

C. Verbindlichkeiten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  335.857,30

(EUR  400.709,44)

1.  Verbindlichkeiten  gegenüber

Kreditinstituten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  200.000,00

(EUR  200.000,00)

Seite 10

31 .12.2022

EUR

597.596,03

597.596.03

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2021

EUR

357.229,54

357.229.54

632.596,03

392.229,54

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

7.651  ,OO

7.651.00

EUR

Vorjahr:  EUR

31.12.2022

EUR

50.000,00

38.345,00

7.800,00

96.145.00

7.651,00

7.651  ,OO

31.12.2021

EUR

7.651  ,OO

7.651  00

96.145,00

35.028,17

31.12.2021

EUR

O,OO

31.028,17

4.000.00

35.028.17

Vorjahr:

EUR

EUR

200.000,00

200.000,00
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VBKonto  .....1100015781

31.12.2022

EUR

200.000,00

200,.ü0000

2.  Verbindlichkeiten  aus

Lieferungen  und  Leistungen

Vorjahr:

EUR

EUR

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  63.832,11  (EUR  122.440,19)

Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und  Le

Verbindlichkeiten  aus  L+L  Währungsunion

31.12.2022

EUR

57.278,47

6.553,64

63.832.11

3.  Verbindlichkeiten  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

Vorjahr:

EUR

EUR

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  17.282,11  (EUR  45.909,63)

31.12.2022

EUR

Verr.  Kto  VAS  Holding  GmbH

Verrechnung  VAS  Energy  Systems  GmbH

4.  sonstige  Verbindlichkeiten

O,OO

17.282,11

17.282.11

EUR

Vorjahr:  EUR

- davon  aus  Steuern  EUR  28.149,32  (EUR  5.771,99)

- davon  im Rahmen  der

sozialen  Sicherheit

EUR  i4.128,6i  (EUR  11.797,86)

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  54.7  43,08  (EUR  32.359,62)

31.12.2021

EUR

200.000.00

200.000.00

63.832,11

122.440,19

31.12.2021

EUR

116.711,56

5.728,63

122.440.19

17.282,11

45.909,63

31.12.2021

EUR

9.441  ,43

36.468,20

45.909.63

54.743,08

32.359,62
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

Finanzamt  Lohnsteuer

Finanzamt  LSt  DB, DZ-Verrechnung

Gebietskrankenkasse  Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer  in Folgeperiode  fällig

Gemeinde  Verbindlichkeiten

Verrechnung  Finanzamt  CH

USt  Erklärung

Verbindlichkeiten  sonstige

Summe  Passiva

31 .12.2022

EUR

O,OO

6.961  ,45

14. 128,61

15. 450,00

891 ,OO

5.736,42

1 ,45

11.574,15

54.7  43.08

31.12.2021

EUR

4.496,88

1 .273,66

11 .797,86

O,OO

890,67

O,OO

1 ,45

13.899.10

32.359.62

Vorjahr:

EUR  1.072.249,33

EUR  835.618,15

4.3  Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

1.  Umsatzerlöse

Vorjahr:

EUR  2.403.286,33

EUR  2.482.049,37

2022

EUR

2021

EuR

Warenerlöse  Export

Warenerlöse  CH

Warenerlöse  innergem.  Lieferungen

Warenerlöse  Dreiecksgeschäft

Warenerlöse  20%

Warenerlöse  20%  GB

Leistungserlöse  GB

Leistungserlöse  20 % USt

Serviceleistungen

Leistungserlöse  EU-Ausland  (in ZM)

Leistungserlöse  GB

Leistungserlöse  CH

Umsatzerlöse  sonstige  20 % USt

Skontoaufwand  7,7%

Skontoaufwand  innergem.  Lieferungen

Skontoaufw.  DL EU-Ausland  (in ZM)

Skontoaufwand  20%

Skontoaufwand  nicht  steuerbar

Skontoaufwand  Dreieckgeschäft

Zuschüsse

43.797,68

184.886,20

247.688,99

O,OO

57.894,22

O,OO

546.599,90

347.443,80

107.900,50

601 .699,63

O,OO

272.379,58

132,25

-62,46

-2.105,65

-3.710,71

-7.813,65

O,OO

5.554,14

171  .339,14

76.345,44

255.218,64

12.071,00

158.957,52

26.350,00

O,OO

335.983,61

928.7  46,82

31 .233,45

57.005,85

444.91  1 ,12

O,OO

0,03

-2.501  ,51

-21 ,30

-12.866,18

-724,26

O,OO

2.403.286  33

ll . 7,1

2.482.049.37
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2.  Verminderung  des  Bestands

an fertigen  und  unfertigen

Erzeugnissen  sowie  an noch

nicht  abrechenbaren  Leistungen

Bestandsveränderungen  Fertigerzeugnisse

Bestandsveränd.  n.n.  abrechenb.  Leist.

3.  sonstige  betriebliche  Erträge

a)  Erträge  aus  der  Auflösung

von  Rückstellungen

Erträge  aus  Auflösung  von  Rückstellungen

b) übrige

Fremdwährungskursgewinne

Fremdwährungskursgewinne  DebitorenUSt

Erlöse  sonstige  20 %

Erlöse  sonstige  ohne  USt

sonstige  betriebliche  Erträge  ohne  USt

Auflösung  Forderungswertberichtigung

4.  Aufwendungen  für  Material

und  sonstige  bezogene

HersteIlungsIeistungen

a) Materialaufwand

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

41 .536.64

41.536  64

41.536,64

-33.534,45

2021

EUR

-33.534,45

O.OO

-33.534.45

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

O.OO

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

1 .851  ,36

O,OO

O,OO

40,80

180,00

40.087,10

42.15926

O,OO

16.060,92

2021

EUR

16.060.92

16.060.92

42.159,26

54.087,88

2021

EUR

552,74

195,83

3.000,00

50.338,91

0,40

O.OO

54.087.88

Vorjahr:

EUR  1.059.995,14

EUR  1.381.312,77
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WES  Fertig-  und  Einbauteile

WES  Fertig-  u. Einbauteile  CH

WES  Hilfsstoffe

Verbrauchs-  und  Reinigungsmaterial

Verbrauch  Werkzeuge,  Erzeugungshilfen

Bezogene  Leistungen  (Fremdarbeit)

Bezogene  Leistungen  CH

Bezogene  Bauleistungen  CH

Bezogene  Bauleistungen  20 %

Bezogene  Leistungen  (Reverse  Charge)

Bezogene  Leistungen  GB

Bezugskosten

Zoll-  und  Grenzkosten

Skontoertrag  Material

Zuführung  Rückstellung  Garantien,  Nachar

5.  Personalaufwand

a)  Löhne

Löhne

Sachbezug  Mittagstisch

Nichtleistungslöhne

Sachbezüge

b) Gehälter

Gehälter

NichtleistungsgehäIter

c)  soziale  Aufwendungen

2022

EUR

643.284,06

8.018,65

3.088,65

43,33

148,87

253.494,97

99.756,30

O,OO

O,OO

O,OO

5.178,81

O,OO

O,OO

-3.018,50

50.000,00

1.059.995.14

2021

EUR

516.578,66

1 .223,79

45.825,91

O,OO

1.116,50

350.226,08

131.154,63

24.808,95

91 .448,58

219.765,61

O,OO

1 .690,23

3.227,95

-5.754,12

O,OO

1 .381  .312.77

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

705,20

O,OO

-705,20

O.OO

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

469.617,23

O.OO

469.617  23

Vorjahr:

EUR

EUR

O,OO

14.809,44

2021

EUR

12.694,32

O,OO

2.115,12

O.OO

14.809.44

469.617,23

387.801  ,71

2021

EUR

333.615,26

54.186.45

387.801  .71

237.028,49

219.538,77
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- davon  Aufwendungen  für  Ab-

fertigungen  und  Leistungen

an betriebliche  Mitarbei-

tervorsorgekassen

EUR  13.304,52  (EUR  37.327,87)

- davon  Aufwend.  für  gesetz-

lich  vorgeschrieb.  Sozial-

abgaben  sowie  vom  Ent-

gelt  abhängige  Abgaben

und  Pflichtbeiträge

EUR  126.879,40

(EUR  Il  I .600,04)

BV-Beitrag  Angestellte

AbfertigungszahIungen  an Angestellte

Dot. Urlaubsrückstellung  Angestellte

Gesetzlicher  Sozialaufwand

e-card  Gebühren

Abzug  e-card  Gebühren

Kommunalsteuer  Angestellte

Dienstgeberbeitrag  Angestellte

Zuschlag  zum  Dienstgeberbeitrag  Angest.

Freiwilliger  Sozialaufwand

Weiterbildung  Mitarbeiter

Reisekosten  Mitarbeiter

Reisekosten  Mitarbeiter  Schweiz

Reisekosten  Mitarbeiter  GB

6.  Abschreibungen

a) auf  immaterielle  Gegenstände

des  Anlagevermögens  und

Sachanlagen

- davon  außerplanmäßig

EUR  2.772,06  (EUR  3.797,49)

planm.  Abschreibung  Maschinen

planm.  Abschr.  Betriebs-  u. Gesch.ausst.

2022

EUR

5.987,69

O,OO

7.316,83

94.123,77

O,OO

O,OO

13.479,67

17.523,59

1 .752,37

1 .440,00

O,OO

75.081  ,57

11 .049,83

9.273.17

237.028.49

2021

EUR

4.944,73

29.400,00

2.983,14

82.249,65

88,90

-88,90

12.078,34

15.701  ,87

1.570,18

1. 168,10

2. 640,83

66.262,43

539,50

O.OO

219.538.77

Vorjahr:

EUR

EUR

10.934,28

9.544,76

2022

EUR

898,76

7.263,46

2021

EUR

898,76

4.848,51

Übertrag 8.162,22 5.7  47,27
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Übertrag

Abschreibung  geringw.  Wirtschaftsgüter

Abschreibung  GWG  GB

Abschreibung  GWG  CH

7.  sonstige  betriebliche

Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie

nicht  unter  Steuern  vom  Ein-

kommen  und  vom  Ertrag  fallen

EUR  12.906,34  (EUR  18.180,08)

Fremdenverkehrsabgabe

Gebühren

Nichtabzugsfähige  Vorsteuer/Erwerbsteuer

Instandhaltung  EDV

Instandhaltungen  sonstige

Arbeitskleidung

Abfallentsorgung  (Verwaltung)

Transporte  durch  Dritte

PKW-Aufwand  SL  488ST

PKW  Aufwand  SL488ST  CH

LKW-Aufwand

LKW-Aufwand  SL 404ND

LKW-Aufwand  SL 668SC

LKW-Aufwand  SL668SC  CH

LKW-Aufwand  SL625SZ

Porto  und  sonstige  Postgebühren

Miet-  und  Pachtaufwand

Gerätemieten/VerIeihkosten

Leihwagen

Leihwagen  CH

Leihwagen  GB

Leasing  Mercedes  Sprinter  SL 668SC

Leasing  Ford  Galaxy  SL625SZ

Lizenzgebühren

Büromaterial

Inserate

Werbeaufwand  sonstiger

2022

EUR

8.162,22

1 .988,48

24,08

759,50

10.934  28

Vorjahr:

EUR

EUR

2021

EUR

5.7  47,27

3.797,49

O,OO

O,OO

,9.54476

298.722,13

1 77.431  ,24

2022

EUR

O,OO

1 .487,49

11.418,85

2.820,00

O,OO

901 ,80

48,76

23.085,13

928,11

437,90

O,OO

9.588,10

7.156,04

31,55

1 .005,08

409,06

39.663,02

O,OO

11.731,89

277,90

4.954,19

7.679,28

722,94

362,99

53,03

3.611  ,02

838,34

2021

EUR

160,62

-196,77

18.216,23

3.137,62

2.190,94

6.218,01

O,OO

17.208,89

2.459,90

O,OO

530,02

6.779,14

5.192,81

O,OO

O,OO

15,00

30.426,82

1 .330,54

3.396,36

O,OO

O,OO

7.679,28

O,OO

O,OO

129,90

12.253,83

408,62

Übertrag 129.212,47 11 7.537,76
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Übertrag

Sachversicherungen

Sonstige  Versicherungsprämien

Rechtsberatung

Rechtsberatung  Schweiz

Rechtsberatung  GB

Steuerberatung

Beratungsaufwand  sonstiger

Aus-  und  Fortbildung

Beiträge  an gesetzliche  Berufsvertretung

Spesen  des  Geldverkehrs

Spesen  AusIandsüberweisungen

Abschreibung  von  Forderungen  ohne  USt

Zuführung  zur  EinzeIwertberichtigung

Sonstiger  betrieblicher  Aufwand

Fremdwährungskursverluste

Fremdwährungskursverlust  Debitoren

Skontoertrag  sonstiger  betriebl.  Aufwand

8. Zwischensumme  aus  Z I bis  7

9.  sonstige  Zinsen  und  ähnliche

Erträge

Zinserträge  aus  Bankguthaben

10.Aufwendungen  aus  Finanz-

anlagen  und  aus  Wertpapieren

des  Umlaufvermögens

Bankzinsaufwand

Zinsen  für  Bankkredite,  Darlehen

2022

EUR

129.212,47

10.582,05

O,OO

642,10

1 .078,70

8.37  4,52

1 7.44i  ,OO

7.800,00

390,00

602,32

4.495,07

O,OO

2 7.729,64

80.000,00

622,38

8.851  ,62

555,04

345,22

298.722.13

Vorjahr:

EUR

EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

2,07

2.07

2021

EUR

11 7.537,76

O,OO

7.994,48

O,OO

1.815,69

O,OO

32.897,00

O,OO

O,OO

'7'10,13

2.696,23

1 .641  ,O1

O,OO

O,OO

11 .487,85

699,24

O,OO

-48.15

1 77.431  .24

327.611,68

395.293,93

2,07

55,92

2021

EUR

55,92

.5592

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

O,OO

7.158,15

7.158,15

5.577,55

2021

EUR

1,16

5.576.39

7.158.15 5.577.55
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1l.Zinsen  und  ähnliche

Aufwendungen

- davon  an verbundene

Unternehmen

EUR  452,58  (EUR  28,94)

ZuzähIungs-,Bereitste!Iungs-,Überz.prov.

Gerichtskosten,  Mahnspesen

12.  Zwischensumme  aus  Z 9 bis  1l

13.  Ergebnis  vor  Steuern

14.Steuern  vom  Einkommen  und

vom  Ertrag

Körperschaftsteuer

Kapitalertragsteuer  (anrechenbar)

15.  Ergebnis  nach  Steuern

16.  Jahresüberschuss

Jahresüberschuss

17.  Gewinnvortrag  aus

dem  Vorjahr

Vorjahr:

EUR

EUR

452,58

29,13

2022

EUR

2021

EUR

O,OO

452,58

o,ig
28.94

452.58 29.13

Vorjahr:

EUR

EUR

-7.608,66

-5.550,76

Vorjahr:

EUR

EUR

320.003,02

389.7  43,17

Vorjahr:

EUR

EUR

79.636,53

99.300,99

2022

EUR

2021

EUR

79.636,00

0,53

99.287,00

13.99

79.636.53 99.300.99

Vorjahr:

EUR

EUR

240.366,49

290.442,18

Vorjahr:

EUR

EUR

240.366,49

290.442,18

2022

EUR

2021

EUR

240.366.49 290.442.18

240.366  49 290.442.18

Vorjahr:

EUR

EUR

357.229,54

66.787,36
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Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

18.  Bilanzgewinn

Bilanzgewinn

Seite I 9

2022

EUR

357.229.54

357.229  54

EUR

Vorjahr:  EUR

2022

EUR

2021

EUR

66.787,36

66.787.36

597.596,03

357.229,54

2021

EUR

597.596,03

597.596  03

357.229,54

357.229  54



Anhang

zur  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlustrechnung  zum  3L  Dezember  2022

der

VAS  Service  GmbH

1.  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmethoden

1.1  Allgemeine  Grundsätze

Der  vorliegende  Jahresabschluss  wurde  gemäß  den Bestimmungen  des  Unternehmensgesetzbuches

(UGB)  in der  geltenden  Fassung  unter  Beachtung  der  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  so-

wie  unter  Beachtung  der  Generalnorm,  ein möglichst  getreues  Bild  der  Vermögens-,  Finanz-  und Er-

tragslage  des  Unternehmens  zu vermitteln,  aufgestellt.

Bei  der  Erstellung  des  Jahresabschlusses  wurde  der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  eingehalten.

Bei  der  Bewertung  der  einzelnen  Vermögensgegenstände  und  Schulden  wurde  der  Grundsatz  der  Ein-

zelbewertung  beachtet  und  eine  Fortführung  des  Llnternehmens  unterstellt.

Dem  Vorsichtsprinzip  wurde  dadurch  Rechnung  getragen,  dass  nur  die  am Abschlussstichtag  verwir-

klichten  Gewinne  ausgewiesen  wurden.  Alle  erkennbaren  Risiken  und drohenden  Verluste  wurden  be-

rücksichtigt.

Die  bisher  angewandten  Bewertungsmethoden  wurden  bei der  Erstellung  des  vorliegenden  Jahresab-

schlusses  beibehalten.

1.2  Anlagevermögen

Das  Sachanlagevermögen  wird  zu Anschaffungs-  oder  Herstellungskosten  bewertet,  die um die  plan-

mäßigen  Abschreibungen  vermindert  sind.  Die  planmäßigen  Abschreibungen  werden  gem.  § 7 EStG

linear  vorgenommen.

Der  Berechnung  der  planmäßigen  Abschreibungen  wurden  folgende  Nutzungsdauern  zugrunde

gelegt:

Software

Maschinen  und  maschinelle  Anlagen

Werkzeuge,  Betriebs-  und  Geschäftsausstattung

4 Jahre

5 - 10  Jahre

4 - 10  Jahre

Geringwertige  Wirtschaftsgüter  bis  zu einem  Einzelwert  von  € 800,-werden  im Jahr  des  Zugangs  voll

abgeschrieben  und  als  Abgang  ausgebucht.
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1.3  Umlaufvermögen

Forderungen

Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände  sind  zum  Nennwert  bewertet,  soweit  nicht  bei

Fremdwährungspositionen  der  niedrigere  Geldkurs  des  Bilanzstichtages  oder  im Fall  erkennbarer  Ein-

zelrisiken  der  niedrigere  beizulegende  Wert  anzusetzen  ist.

Zur  Berücksichtigung  allgemeiner  Kreditrisiken  bestehen  pauschale  Wertberichtigungen;  soweit  erfor-

derlich  wurde  die  spätere  Fälligkeit  von  Forderungen  durch  Abzinsung  berücksichtigt.

1.4  Rückstellungen

Die  übrigen  Rückstellungen  werden  unter  Beachtung  des  Vorsichtsprinzips  für  alle  im Zeitpunkt  der

Bilanzerstellung  erkennbaren  Risiken  und  ungewissen  Verbindlichkeiten  nach  vernünftiger  kauTmän-

nischer  Beurteilung  gebildet.

1.5  Verbindlichkeiten

Die  Verbindlichkeiten  sind  mit  ihrem  Erfüllungsbetrag  unter  Berücksichtigung  des  Vorsichtsprinzips

angesetzt.  Fremdwährungsverbindlichkeiten  werden  zum  Briefkurs  des  Bilanzstichtages  bewertet,  so-

fern  dieser  über  dem  Buchungskurs  liegt.  Der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  ist nach  Auskunft  unseres

Mandanten  eingehalten.

2.  Erläuterungen  zur  Bilanz

2.1  Anlagevermögen

Die Entwicklung  der  einzelnen  Posten  des Anlagevermögens  und die Aufgliederung  der  Jahresab-

schreibung  nach  einzelnen  Posten  ist  im angeschlossenen  Anlagenspiegel  ersichtlich.

Die  geringwertigen  Wirtschaftsgüter  werden  im Zugangsjahr  voll  abgeschrieben  und  im

Anlagenspiegel  als  Abgang  dargestellt.

2.2  Umlaufvermögen

Die  Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  sind  grundsätzlich  kurzfristig,  mit  einer  Rest-

laufzeit  bis  zu einem  Jahr.
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2.3  Sonstige  Rückstellungen

Die  sonstigen  Rückstellungen  tragen  allen  erkennbaren  Risiken  angemessen  Rechnung.  Sie  betreffen

die  Rückstellungen:

31.12.2022 31.12.2021

€

50.000,00

38.345,00

7.800,00

96.145,00

€

o

31.028,"17

4.000,00

35.028,17

Rückstellung  Garantien,  Nacharbeiten

noch  nicht  konsumierte  Urlaubstage

Rechts-  und  Beratungskosten

2.4  Verbindlichkeiten

Sämtliche  Verbindlichkeiten  haben  eine  Restlaufzeit  von  bis  zu einem  Jahr.

3.  Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

Die  Gewinn-  und  Verlustrechnung  wird  nach  dem  Gesamtkostenverfahren  erstellt.
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4.  Sonstige  Angaben

4.1  Durchschnittliche  Zahl  der  während  des  Geschäffsjahres  beschäftigten  Ar-

beitnehmer

Arbeitnehmergruppen

Arbeiter

Angestellte

Zahl Vorjahr

o

Die Gesamtzahl  der durchschnittlich  beschäftigten  Arbeitnehmer  beträgt  damit  8.

4.2  Geschäftsführung

Geschäftsführer  der Gesellschaft  ist Herr Ing. Norbert  Thurner.

Wien,  am 05.ü5.2023
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ANLAGENSPIEGEL  zum  3L  Dezember  2022

VAS  Service  GmbH.  Wals

k  Anlagevermögen

I. TechnischeAnlagenu

und Maschinen

S Maschinenwetkzeuge

Summe

II. Andere  Anlagen.  Betn'ebs-

und Geschaftsausstattung

t  Büromaschinen,  EDV

2. Fahrzeuge  PKV

3 Fahizeuqe  LKV

Summe

Summe  Anlagevermogen

Stand

O1 fü  .2t)22

EuR

Anschaffungs-  und Hetstellungskosten

Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  Stand

3j j2  2022

EuR  EuR  EuR  EuR

Stand

fü 01 2022

EUR

Zuschreibungen

Abschneibungen  Geschajtsjalv  Buchwerle

Zugange  Umbuchungen  Abg(inge  Stand  Stand  Stand
3t12.2022  3t12.2022  31 122ö21

EUR  EuR EUR  EUR 3  EuR Q

4.493,81  0,OO O,OO ü,fü)  4493,81  449,38  898,76  ü,üO

4.493,t1  0,OO O,OO O,OO 4.493,81  449,38  89B,76 0,(IO O,OO

O,OO 1.348.14  0,nO

O,OO 1.348,14  ##

2.246,GY  3.145,67

2.246,91  3.145,67

9.063,62

22.fö]0,ü0

16.258,53

48.222,15

62.715,96

2.35210

o

o

2.352,fö

2.352,10

O,ö

O,ü(l

O,OO

O,füI

O,OO

a.OO

[),(IO

ü,Oü

(l,(lö

O,O(I

1 t415,72

22.9üü,ü0

16.258,53

50.574,25

55.(168,06

4.ü46.63

L636,71

12.157,55

17. 84ü,89

18. 290,27

2. 820,32  0.OO

3.271,43  0,OO

L17171  0,CIO

7. 263,46  0,tlO  O,OO
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Allgemeine

Auftragsbedingungen

für  Wirtschaftstreuhandberufe

(AAB  2018)

Empfohlen  vom Vorstand der Kammer  der Steuerberater  und
Wirtschaftsprfüer  zuletzt mlt Beschluss yüm 1e1.ü4.2C118

Präambel und Allgemelnes

(1) Auföag im Sinne dleser Bedlngungen mel(it leden Vertrag über
vom zur AusObung elnes Wlrfschaffstreuhandberufes  Berechllgten In
Ausübung dieses Berufes zu erbtingende Leistungen (sowohl faktische
Tätigkelten  als auch dle Besorgung oder Durchführung  von
Rechtsgeschäffen oder Rech)shandlungen,leweIIs  Im Rahmen der % 2
oder 3 WIrlschaftstreuhandberuflgesetz  2ü1 7'(WTBG 2017). [)le Partelen
des Auföages wetden In Folge zum einen,Aufiragnehmer",  zum anderen
,Mjflraggebera  genannt).

(2) Dlese Allgemelrien  Auftragsbedlngungen  für
WirlschafistreuhandberuTe  glledem slch In zwei Teile: Die
Auffragsbedingungen  des I. Telles gelten für Aufiräge, bel denen dle
Aujtragseiteilung  zum Betrleb des U(lterliejmens  des 4ufiraggebers
(Urlternehmer iSd KSchG) gehört. Für Verbrauchergeschäfie  gemäß
Konsumentenschutzgesetz  (Bundesgesetz vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in
der derzeit gültigen Fassung) gelten sle Insowelt der Il. Tell kelne
abwelchenden BesUmmungen für dlese enthält.

(6) Es bestehen kelnerlel Pfik.hlen des Auffragnehmers  zur
LeIstungserbrlngung, Wainung oder Aufklärung Ober den Llmfang des
Auftrages hinaus.

(7) Der Auflragnehmer ist berechllgl  sk,h zur Durchfümung des
Auftrages  geeigneter  Mlfarbelter  und sonstlger  Erfüllungsgehllfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich böl der Durchfl)tuung des
Auflrages  durch elnen Beiufsbefugten subsllluleren zu lassen. Mltatbelter
im Slnne dleser Bedingungen nielnt alle Personen, dleden  Auftragnehmer
aur regelmäßiger  oder dauerhafter Bqsls bel selner betdebllchen Tätlgkelt
unterstützen, unabhänglg von derArt  der et.htsgeschäfilk.hen  Grundlage.

(8) Der Auföagnehmer hat bel det Erbiingung selnej Lelstungen
ausschlleßlich österreichlsches Recht zu berückslchtlgen; ausl!lnslisches
Recbt ist nur bel ausdrücklicher  schrlfölcher  Verelnbarung  zu
berücksichtigen.

(9) Änderk sich die Reditslage nach Abgabe der abschlleßenden
schriftlichen  als auch mündlichen berufllchen Äußerpng, so Ist der
Auftragnehmer  nicht verpfllchtet, den Auftraggeber auf Anderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hlnzuwelsen. Dles gllt auch für In slch
abgeschlossene  Teile elnes Aufirages.

(10) DerAuftraggeberlstverpfllchtetdafürSorgezutragen,dassdieVün
ihm zur Verfl]gung gestellten Daten vom AuTtragnehrner Im Rahmen der
Lelötungsetbringung verarbeitet werden dürferi. Diesbezüglich hat der
Auflraggeber insbesondere aber nlt.ht ausschlleßllch die anwendbaren
datenschutz-  und arbeitsrechtlichen Bestlmmungen zu beachtet.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behörde eln Anbringen
elektnonisch ein, so handelt er - maqgels ausdrücklldier  ge.gentelllger
Vereinbafüng -  lediglich als Bote und stellt dles kelne Ihm oder elriem
elnrelchend  Bevolltnächtiglen  zuret.henbare  Wlllens-  oder
Wissenserklärung  dar.

(12) [)er Auflraggeber verpflk.htet slch, Peisonen, dle w!lhrend des
Auflr,3gsverhäItnIsses jAltarbelter des puftragnqhmers  slnd oder waren,
während  um  binnen eines James  nach Beendigung  des
AufffagsverhäItnIsses nlcht In selnem untemehmen oder In elnem Ihm
nahestehenden Untemehmen zu besch!lfögen, widrlgenfalls er slch zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des übernommenen Mltarbelters an den
Auföagnehrner  verpflichtet.(3) Im Falle der Unwlrksamkelt  elner elnzelnen Bestlmmung Ist dlese

durch eine wirksame, dle dem angesfrebten Zlel m%llchst  nahe bommi,
zu ersetzen.

2. Aufklärungspfilcht  des Auftraggebers; VoIIständlgköItserkIänlng

1yBl  (t) Der Aufüaggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Aufiragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufft)tdening alle für dle Ausfümung des

t  Umfang und Ausfümung des Auftrages  Auföages no(wendigen Unterlagen zum verelnbarten Termln und In
Ennan(ielung eines solchen rechtzeitig In geel(jneter 7orm vorgelegt

(t)  Der Umfang des Aufirages ergibt sk.h in der Regel auS der Wetden und ihm VOn allen Vorgängen und Umständpn ßerlntnls gegeben
schrifflk.hen  AuftragsvereInbarung  zwischen Aufiraggebe(  und Wird. die für die Ausföhrung des Aufüages Von 'Bedeutung seln können.
Auflragnehlner.  7eh1t dlesbezügllch  eine detalllierte  schrffiliühe D1eS Öilt allCh für die lJnterlagen, Vorgänge llnd LlmS(ände, die erst
Auftragsverelnbarung  glli Im Zwelfel (2)-(4): Während der Täiigkeit deS Auflragnehmers bekannt Werden,

(2) Bei Beauflragung mit Steuerberatungslelstungen  umfasst die (2) oer ounragnehmer ist berecjttlgt, dle Ihm erfellten Atrskünlte un0
BerafüngstätigkeitfolgendeTfüIgkeiten:  Obergefünen Un}erlagen des Auftraggebe(t,i Insbesondere
a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen  für dle Einkommen- oder Zahlenangabe@i als richtig und vollsföl'dig anzusehen un(r dprn Aljftrag Zu
Körperschafisteuer  sowle Umsahsteuer  und zwar auf G+und der vom Grunde zu legen. Der Aufüagnehmer Isl ohne gesonder)en schrittlichen
AuflraggebervorzuIegenden  oder (bei entsprechenderVereInbarung)  VOm Aufirag nicht verpflk.htel Unrk.htigkeiten fest zu stellen. Ihsbesondere gllt
Auflragnehmer  erstelllen  JahreÖabschlüsse u,,,,l sonstlger,  für die diesauchfürdleRichtigkeitundVollständigkeItvonRechnungen.SteIlter
Besteuenlng -erfoi-derlichen Aufstellungen und Nach%lse.  Wenn nk,ht allerdlngs Unrichligkeiten fesl so hat er dles dem Auftraggeber bekannt zu
ausdrückliöh anders verelnbart, slnd dle für dle Besteuerund erfürderlichen  geben. Er hat iin FinanzstrafverTamen dle RecNe des Auflraggebers zu
Aufslellungen  und Nachwelse vom.Aufiraggeber  belzubrlngen.  wahren.
b) Pnüfung der Beschelde zu den unter a) genannten Erklärungen.
C) Verhandlungen mit den Finanzbehörden Im Zusammenhang mit den (3) Der Auf}raggeber hat dem Auftragnehmer dle Vollständlgkelt der
umer a) und b) Oenanmeh Erklärungen und Beschelden.  vorgeleg)en Untetlagen sowie der gegebenen Auskünfte und Erklärungen
d) %jtwirkung bel Betriebpp7üfungen ünd Ausyertung  der Ergebnlsse von ITn Falle von .Prüfungen, Gfüachten und Sachverständlgentällgkelt
Betrlebspfflfungen  hlnslchtllch deruntera)  genannten Steue(n.  SdlriföiCh ZlI beStäugen-
e)MitwirkungimRechlsmIttelverfamenhinsIt,htIlchderuntera)genannten (4) Wenn bel der Erstellung von Jah(esabsOhlüssen und anderenSteuem.
Eföält  der Auftragnehmer  für  die laufep,dö Steuerberatung  eln Abschlüssen Vpm Auflräggeber erhebllche Rlslken nlch! bekannt gegeben
Pauschalhonorar,  so slnd mangels anderweitlger  schrlftlk.her  Worden sind, bestehen für den Auftragnehmer Insowelt dlese Rislken
Verelnbarungen diö un(er d) und e) genaniilen  Täffgkelten gesondeit  zu s"lagend we"'en k"'ne"e' Ersatzpfllöhten.
honorieren. (5) Vom Auftragnehmer angegeben,e Ter(nlne urld Zeiltpläne ßlr dle
(3) Soweit  die Ausarbeltung  von einer oder  memeren  Fe(tlgstellung VCln Pmdukten de8 AuflragnebQ1ets Oder Tellen daVCln Slnd
Jahressteuererklprung(en)  zum übemommenen  Auffrag Zähll, gehöri dazu pestm%llche Schätzungen und, sofem nlcht anders schrlffllcq verelnbarfi
nicht die Uberprüfung etwalger  besonderer  buchmäßiger  nk,h}bindend.SeIbigesgiRf(lretwaIgeHonorarschätzungen:dIesewerden
Voraussetzungen SOWie dle ptüfung, Ob alle In BelüaChl kommenden  naCh beslem W=Sen ersfellt; sle slnd ledoch stets unvetblndllch.
insbesondere umsatzsteuerrechtlk.hen  Begünstlgungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hlerüber  besleht  elne nachWelsllche (6) Der Auffraggeber hat dem Aufiragnehmer lewells aktuelle
Beaufliagung.  Kontaktdaten (lnsbesondere Zusfelladresse) bekanni Zu geben. Der

Aultragnehmer  darf slch bls zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf dle
(4) 0iB 7B(pj1j@5)H11g zll( [H5yj11g(11'g andeüer IOl(,(ll'lgB  gB1'1'19ß §§ 2 Güll1gke:fder zule)zt vom Aufiraggeber bekann) gegebenen Komaktdaten
und 3 WTBG 2017 bedarf ledenfalls nachWelslk;h elöer gesonderteli  Verlassen, Insbesondere ZustellLlng an dle zuletzt beJnnt gege5ene
Beauffragung.  AdressevormhmenIassen.

(5) Vorstehgnde  Absätze (2) bis (4) gelten nicht bel
Sachversföndigentätlgkeit.



3. Slcherung  der Unabhänglgkelt  mündllcher  berufllcher  Äußerungen  des Auftragnehmers  an elnen Drltten
zur Nutzung  dei  schrlfölchen  Zusllmmung  des Aufiragnehmers.

(j  ) Der Aufiraggeber  Ist verpflichtet  alle Vorkehrungen  zu lreffen,  um (2) Dle Vemendung  schrlfilicher  als auch mündlicher  berufllcher
zu veihlndem,  dass  dle  Llnabhänglgkelt  der  Mltarbelter  des  Außerungen  des Auftragnehmers  zu Werbezwecken  Ist unzulässlg  eln

Aufiiagnehmers  gefährdet  wird. und hat selbst  lede Gefährdung  dleser  Verstoß  berechtlgt  den Auflragnehmer  zur fristlosen Kündlgung aller noch
Llnabhängigke+t  zu unteilassen.  Dles gilt Insbesondere  für Angebote  auf  nlcht durchgefümten  Aufträge  des Auftraggebers.
Anstellung  und ffJr Angebote,  Auflräge  auf elgene  Rechnung  zu
übemehmen.  (3) Dem  Auffragnehmer  verblelbt  an selnen  Lelsfungen  das

lkhebenecht  üle Einräumung  von Werknutzungsbewilligungen  blelbt  der
scmlflllchen  Zustlmmung  des Atfflragnehmers  voöehalten.(2) Der  Auftraggeber  nlmmt  zu+ Kenntnls,  dass  selne  hletfür

notwendlgen  personenbezogenen  Da}en sowie  Arf und Umfang  inkluslve
Lelstungszeltraum  der  zwischen  Aufiragnehmer  und Auftraggeber
verelnbarien  Lelstungen  (sowohl  Ptt]Tungs-  als auch
NIchtprüfungslelstungen)  zum Zweck  der Überprüfung  des Vorllegens  von
Befangenhelts-  oderAusschIießungsgfflnden  und lnteressenkolIisIonen  In
einem allTälllgen Netzwetk,  dem der Aufiragneluner  angehörf,  verarbeltet
und zu dlesem  Zweck  an die übrigen  Mltglleder  dleses  Netzwerkes  auch
Ins Ausland  übemiittelt  werden.  HierTür entblndel  der Auftraggeber  den
Aufüagnehmer  nach dem Datenschutzgesetz  und gemäß  § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdrüt.kllch  von dessen VerschwIegenheitspfllt.ht.  Der
Aufflraggeber  kann  die Entbindung  vün der Verschwlegenheitspfllcht

lederzelt  mderrufen.

4. Berlchtersta)lung  und Kümmunikatlon

(1) (Berichterstatlung  durch den AuftragnehmeQ  Bel Prüfungen  und
Gutachten  Ist soweit nichts anderes  vereinbart  wurde, eln schrlftllcher
Bericm  zu erstatlen.

(2) (Kommunlkatlon  an den AuföaggebeQ  Alle aufüagsbezogenen
Auskünfte  und Stellungnahmen,  einschließlk.h  Berlt.hte,  (allesamt
Wlssenserklärungen)  des Auftiagnehmets,  seiner  Mltarbelter,  sünsllger
Erfüllungsgeiillfen  üderSubsiitute  (,berufliche  Äußeningen:)  slnd nur dann
verblndllch,  wenn  sle  schriftllch erüolgen.  Berufllche  Außerungen  in
eleklronlschen  Dateifomiaten,  welche per Fax oder E-Mall oder umer
Verwendung  ähnlicher  Fomien  der  elektronlsche(i  Kommunlkatlon
(spelt.her-  und wledergabefähig  und nicht  mündllch  dh zB SMS aber  nlcfü
Telefon)  efolgen,  übemiltteR  oder  bestätigt  werden,  gelten  als schrlffllüh;
dies gilt  ausschließlk.h  für  beaifliche  Außerungen.  Das Rlsiko  der Erkellung
der berufllchen  Außeaingen  dutch  dazu Nlt.htbefugte  und das Rlslko der
Übersendung  dleser  lrägt  der  Auflraggeber.

(3) (Kümmunlkation  an den AufüaggebeQ  Der Aufkraggeber  stlmmt
hlermlt  zu, dass der  Aufkragnehmer  elektronlsche  Komrmlnlkatlon  mlt dern
Auflraggeber  (zB via E-Mail)  in unverschlüsselter  Form vornlmmt.  Der
Aufüaggeber  erklärk, über  die mit der Verwendung  elektronlscher
Korlimunikation  verbundenen  Rislken  (lnsbesondere  Zugang,
Gehelmhaltung,  Veränderung  von Nachnchten  Im Zuge  der Übermlttlung)
Informleit  zu sein.  Der Auflragnehmer,  seine  Mltarbeifer,  sonstlgen
ErfüllungsgehllTen  oder  Substilute  haflen  nk.ht für Schäden,  dle durch dle
Verwendung  elektronischer  Kommunlkationsmittel  verursacht  werden.

(4)  (Kommunikation  an den Aufkragnehmer)  Der Empfang und dle
Wel!erleltung  von  Informalionen  an den  Aufiragnehmer  und seine
Mitaibelter  slnd  bel  Verwendung  von  Telefon  -  Insbesondeü  In
Verblndung  mlt automa}lschen  Anrufbeantwonungssystemen,  Fax, E-Mall
und anderen  Fomien  der elektronisr:hen  Kommunikatlon  - nlcht Immer
sichergestellt.  Aulträge  und mt.htige Infomiatlonen  gelten daher dem
AuTtragnehmer  nur dann als zugegangen,  wenn sle auch physlsch  (nk.ht
(fem-)mündlich  oder  elektronisch)  zugegangen  sind, ss sel denn, es wird
Im Elnzelfall  der  Empfang  ausdtfü:kllch  bestäligt.  Autümatlsche
Übemilttlungs-  und Lesebestäfigungen  gelten  nk,ht  als  sok.he
ausdrücklichen  Empiangsbeslätigungen.  Dles gilt Insbesündete  für dle
Übemiittlung  von Bescheiden  und anderen  Infomiatlonen  über Frlsten.
Kritlsche  und wichtige  Mltteilungen  müsse.n daher  per Post oder Kuner  an
den Auffragnehmer  gesandt  werden.  Dle Ubergabe  von Schrlftstücken  an
Mltaibelter  außerhalb  der Kanzlel  gllt nicht  als Ubergabe.

(5) (Allgemeln)  Schrlfölch  melnt  Insowelt  In Punkt  4 (2) nk.ht anderes
bestimmt,  Schrlfilk.hkelt  iSd § 886 ABGB (Unterschiifkllchkelt).  Elne
fongeschrlttene  eleklronlsche  Signatur  (Att.  26 elDAS-
VO, (Ell)  Nr. 91 0/2014)  erfüllt  das Erfordemis  der  Scmifilichkelt  ISd § 886
ABGB  (Unlerschrlfilk.hkeIt),  sowelt  dles Innerhalb  der Parfelendlsposltlon
Ilegt.

(6) (Werbliche  Informatlon)  Der Auftragnehmer  wlid  dem Aufiraggeber
wlederkehrend  allgemelne  steuenechtllche  und  allgemelne
wlrkschafisrechtllche  Infonnationen  elektmnlsch  (zB per  E-Mall)
übemiltleln.  Der  Auflraggeber  nimmt  zur Kennföis,  dass er das Recht hat
der Zusendung  von Direktwerbung  lederzeit  zu wldersprechen.

5. Schul  des gelstlgen  Eigentums  des AuTtragnehmers

8. Mängelbeseltigung

(1) Der Aufflragnehmer  ist berechtigt  und verpfllchtet,  nachträgllch
hervorkommende  Unrlchtigkeiten  und Mängel in selner  schrlfllichen  als
auch mündlk,hen  beniflk.hen  Außeiung  zu beseitigen,  und verpflichtet,  den
Auflraggeber  hlervon  unverzüglich  zu verst!lndigen.  Er ist berechtlgt,  auch
über dle ursprüngliche  benifliche  Außening  Infomiierfe  Diitfe von der
Änderung  zu verständlgen.

(2) Der Auffraggeber  hat Anspruch  auf die kostenlose  Besefügung  von
Unrichtlgkelten,  soTem dlese durch den Auföagnehmer  zu verlreten  slnd;
dleser Anspruch  erllscht  sechs Monate nach erbrachter.  Lelstung des
Aufiragnehmers  bzw. -  falls eine schrifllk.he  beruflk.he  Außerung  nlcht
abgegeben  wkd -  sat.hs Mona(e nach Beendigung  der beanstandeten
Tätlgkelk  des Auflragnehmers.

(3) Der  Auflraggeber  hat bei Fehlschlägen  der  Nachbesserung
etwaiger  Mängel Anspruch  auf Minderung.  Soweit darüber hlnaus
8chadenetsatzansprüche  bestehen,  glll  Punkt  7.

7, Hafiung

(1) Sämtlk.he Hafiungsregelungen  gelten für alle Streltlgkelten  Im
Zusammenhang  mlt  dem  Auftragsverhältnls,  glelch  aus  welchem
Rechtsgrund.  Der Auftragnehmer  haflet  ffir Schäden  irn Zusammenhang
mlt dem Auftragsverhältnis  (einschlleßllch  dessen  Beendlgung)  nur bel
Vorsa!z  und grober  Fahrlässigkeit.  Die Anwendbarkeit  des § 1298 Satz 2
ABGB  wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle  grober  Faht1ässlgkelt beträgt dle Ersatzpfllcht  des
Auflragnehmers  höchstens  das  zehnfache  der
MIndesfüerslcherungssumme  der BenifshaflpflIchtversIcherung  gemäß §
1l Wlitschaffstreuhandbenifsgesetz  2ü17 (WTBG 2017) In der lewells
geltenden  Fassung.

(3) Dle Bescmänkung  der Haflung  gemäß  Punkt  7 (2) bezleht  slch auf
den einzelnen  Schadensfall.  Der  einzelne  Sdiadensfall  umfasst  sämtllche
Folgen elner Pflk.hfüerletzung  ohne Rücksicht  darauf, ob Schäden In
einem oder In rnehreren  aufeinander  folgenden  Jahren  entstanden  slnd.
Dabel  gllt  mehrTaches  auf gleicher  oder glek.haföger  Fehlerquelle
beruhendes  Tun oder  Umerlassen  als eine einheitllche  Pflichtverletzung,
wenn die betreffenden  Angelegenhel1en  mitelnander  In ret,hllk.hem  und
wbtschaftlicheB  Zusammenhang  stehen.  Ein elnheitlicher  Schaden  blelbt
eln elnzelner  Schadensfall,  auch  wenn  eraufmehreren  Pfilchtverletzungen
beruht  Welters  ist, außer  bei vorsätzlicher  Schädigung,  eine Hafiung  des
Auffragnehrners  für enigangenen  Gewinn  some  Beglelt-,  Folge-, Neben-
oder  ähnliche  Schäden,  ausgeschlüssen.

(4) Jeder Schadenersatzanspnich  kann  nur innethalb  vün sechs
Monaten  nachdem  der oder  die Anspnichsberechligten  von dem Schaden
Kenn}nls erlangt  haben, sp!itestens  aber Innerhalb  von drel Jahren ab
Eintrfö des (Prlmär)Sdiadens  nach  dem anspruchsbegründenden  Ereignis
gerichilich  geltend  gemacht werden,  sofem  nicht In gesetzllchen
Vorschrlfien  zwlngend  andere  Verjähningsfrlsten  festgesetzt  slnd.

(5) Im Falle der (fölbes}andsm!lßigen)  Anwendbatkeit  des § 275 UGB
gelten  dessen  Hafiungsnomien  auch dann,  wenn  an der Dutchführung  des
Aufirages  mehrere  Personen  betelllgt  gewesen  oder  mehrere  zum Ersatz
verpfllchtende  Handlungen  begangen  women  sind und ühne Rückslcht
darauf.  ob andere  Beteillgte  vorsät»lch  gehandelt  haben.

(6) In Fällen, in denen  eln fömilicher  Bestätigungsvermerk  erlellt  wkd.

beglnnt  dls  VedährungsTrlst  spätestens  mlt  Eitellung  des
Beslätigungsvermerkes  zu laufen.

(7) WkddleTätigkeifünterEinschalfüngeinesDrföen,z.B.eInesDaten
verarbeltenden  Untemehmens,  duichgefütut,  so  gellen  mit
Benachrlchtlgung  des Auftraggebers  dafflber  nach Gesetz  oder Vettrag
be- oder entstehende  Gewährleistungs-  und Schadeneisatzansprüche
gegen  den Drltken als an den Auftraggeber  abgetreten.  Der Aufiragnehmer

haftel  unbeschadef  Punkt  4. (3), diesfalls  nur für Verschulden  bel der

(1) Der Auflraggeber  ist verpflichtet,  dafür  zu sorgen, dass dle Im
Rahmen  des Auftrages  vüm AuflragnehmererstelIten  Berichte.  Gutachten.
Organisationspläne,  EntwürTe,  Zeichnungen,  Berechnungen  und
derglelchen  nur für Aufliagszwecke  (z.B. gemäß  § 44 Abs 3 EStG 1988)
verwendet  werden.  Im Übrigen  bedari  dleWeitergabe  schriftllcher  als auch

(8) EIneHaflungdesAufiragnehmersDrittengegenüberistlnledemFall
ausgeschlossen.  Geraten  Dritte  mit der  Arbeit  des Auflragnehmers  wegen
des Aufiraggebers  In welcher Fümi  auch Immer in Kontakt hat der
Auffraggeber  diese über  diesen  Umstand  ausdtt]ckllch  aufzuklären.  Sowell



eln solcher Hafiungsausschluss gesetzllch nlcht zulässlg Ist odei eine Unterlagen rechtzelllg zur Vermgung gestellt werden und soweit nicht eln
Haffung gegenüber  Drltlen vom Aufüagnehmer  ausnahmswelse wlchtlger Grund vorllegt, der dles hlndert.
übernowen  wurde, gelten subsldlär dlese Haftungsbeschränkungen
ledenfalls auch gegenüber Drltten. Drltte können jedenfalls kelne (5) Wären bel elnem Dauetauftrag mem als 2 glelchartlge,
Ansprüche stellen, dle über einen allfälllgen Anspnich des Auftraggebers  übllt.hetwelse  nur elnmal lährllch  zu erstellende Wetke  (z.B.
hlnausgehen. Dle HaTtungshöchsksurnme gllt nur Insgesaml einmal für alle Jahresabschlüsse, Steuereiklärungen  efö.) ferllg zu stellen, sü zählen die
Gest.h!idlgten, einst.hließllch der Ersatzanspfflche des Auftraggebers  über2hlnausgehendenWerkenurbelausdrücklk.hemElnversfändnlsdes
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggeber und eln Drltter Aufüaggebets zum verblelbenden Aufüagsstand. Auf dlesen Umstand Ist
oder auch mehrere Dritte) geschädlgt worden sind: Geschädigte werden der Aufiraggeber  In der Bekanntgabe gemäß Punkt 9 (4) gegebenenfalls
nach Ihrem Zuvorkommen  befrledlgt. Der Aufliaggeber  wkd den ausdrückllchhlnzuweIsen.
Auftragnehmei  und dessen Mitarbeiter von sämtlk.hen Ansprüchen Dfüter
Im ZusammenhBng mlt der Welöergabe schtlfillcher  als auch mündllöer
berufllcher Äußerungen des Auffragnehmeis  an dlese Dritte schad- und 10. Beendlgung bel Annahmeverzug und unterlassener  Mitwi*ung  des
klaglos halten. Aufüaggebers und rechtlk.hen AusTührungshlndemlssen

(9) Punkt7gllfauchf(iralITälligeHaftungsanspnüchedesAuffraggebers  (1) KommtderAuftraggebermltderAnnahmedervomAuflragnehmer
im Zusammenhang  mit dem Au!tragsverhältnls  gegenüber  Dntten angebotenenLeIstungInVerzugoderunterIässtderAuftraggebereineihm
(Etfüllungs-  und Besorgungsgehllfen  des Auflragnehmers) und den nach Punkt 2. oder sonst wle obliegende Mitwirkung. so Ist der
SubslitutendesAuflragnehmers.  Auffragnehmer zur frls!losen Beendlgung des Vertrages berechtigt.

Glelches gilt, wenn der Aufüaggeber  elne (auch lellweise) DunchTührung
des Auftrages  veilangt,  dle, nach begründetem  Dafüthalten  des

8. VerschwlegenheItspfllcht,  Datenschutz  Auflragnehmers, nlcht der Rechtslage oder berufsüblk.hen Grundsätzen
entsprlcht. Selne Honoraransprüche bestimmen sich nach Punkt 1t

(1 ) Der Auflragnehmer  Ist gemäß § 80 WTBG 2fü 7 verpflichtet, über Annahmeverzug  sowle unterlassene Mitwlrkung seitens des Auftraggebers
alle Angelegenheiten, dle ihm Im Zusamrnenhang mit seiner Tätigkeit für begründen auch dann den Ansprut.h des Aufüagnehmers  auf Ersat  der
den Auffraggeber bekannt werden, Stlllschwelgen zu bewahren, es sei Ihm hlerdurch entstandenen Mehtaufwendungen  sowle des verursachten
denn, dass der Aufiraggeber  Ihn von dieser 8chweigepflicht  entblndet oder Schadens, wenn der Auftragnehmer  von selnem Kündigungstecht  keinen
gesetzliche Äußetungspfllcfüen  entgegen stehen. Gebrauch macht.

(2) Süwelt es zur Verfolgung von Ansprüchen des Aufiragnehmers  (2) Bel Verträgen über dle Führung der Bücher, die Vornahme der
(lnsbesondeie Ansprüche auf Honorar) oder zur Abwehr von Ansprüchen  Persünalsachbearbeltung oder Abgabenverrechnung ist elne föstlose
gegen den Aufiragnehmer  (lnsbesondere Schadenersatzansprf)t.he des Beendigung dutch den Auffragnehmer  gemäß Punkt 1ü (l)zulässig,  wenn
Aufttaggebers  üder  Drltter gegen den AuTtragnehmer) notwendig isl  isf der  der Aufiraggeber  seiner Mltwkkungspflicht  gemäß Punkt 2. (1 ) zweimal
Aufiragnehmer  von selner  beiuflk:hen  Verschwlegenheitspflicht  nachwelsllch nlcht nachkommt.
entbunden.

(3) Der Auftragnehmei  daif  Berlchte, Gutachten und sünstlge 11.Hünoraranspruch
schrlftliche berufllche Äußeningen über die Ergebnlsse seiner Tfüigkeit
Drmen nur mlt Elnwllllgung des Auftraggebers  aushändlgen, es sel denn, (1 ) LJnterblelbt dle Ausführung des Auftrages (z.B. wegen Rückttitt oder
dass eine gesetzlk.he Verpflk.htung hierzu besteht. Kündlgung), so gebühr! dem Aufiragnehmer  gleichwohl das verelnbarte

Entgelt (Honoiar), wenn er zur Lelsfüng berelt war und durch Umstände,
(4) Der Auftragnehmer Ist datenschutzrechtIIdi  Verantwodlicher  Im deren Ursache auf Selten des Auföaggebers liegen. ein bloßes
Slnne der Datenschutz-Grundverordnung  (,DSGVOo) hlnslchtllch aller Im Mlfüerschulden des Auflragnehmers blelbt dlesbezügllch außer Ansatz,
Rahmen des Auftrages verarbelteter personenbezogenen Daten. Der datan gehlndert worden Ist; der Auftragnehmer  braucht slch in diesem Fall
Aufiragnehmer  Isk daher befugl  Ihm anvertraute personenbezogene Daten nlcht anrechnen zu lassen, was er durch anderweltige Vetwendung selner
Im Rahmen der  Grenzen  des Aufirages  zu veraibelten.  Dem undseInerMitarbeIterArbeltskrafterwlrbtoderzuerwerbenunterlässt.
Auftragnehmer übenassene Mateiialien (Papier und [)atenlr!lger)  werden
grundsätzllch nagh Beendlgung der dlesbezüglichen  Lelslungserbtingung  (2) Bel Beendlgung elnes Dauerauflrags gebührk das vereinbarte
dem Aufltaggeber oder an vom Aufiraggeber  namhaTt gemachie [)ntte  Entgelt für den verblelbenden Auflragsstand, sofem er ferggestellt wlrd
übergeben oder wenn dles gesoliderk yereinbar! ist vom Auflragnehmer  oder dles aus Gründen, die dem Aufiraggeber zuzuret.hnen sind.
verwahr! oder vemlchtet. Der Auffragnehmer  Isl berechtigt Koplen davon unterblelbt  (auf Punkt 1L  (1 ) wird verwlesen).  Vereinbarle
aufzubewahren sowelt er diese zur ordnungsgernäßen Domimentation  Pauschalhonorare slnd gegebenenfalls  zu aliquotieren.

seinerLelstungenbenötlgtoderesrechtIichgebotenoderberufsüblichisl (3, Unterblelbt  elne zur Ausfüh,ung  des Werkes  erfürderl'iche
(5) Sofem der AuTtragnehmer den Auftraggeber  dabei un}ersfützt, die Mitwlrkung des Atffiraggebers, so Ist der Auföagnehmer  auch berechtigt,
den Auffraggebe7 als datenschutzrer.htlich Verantworuk.hen treffenden ihm zur Nachholung elne angemessene Frlst zu setzen mit der Erklärung.
Pfllchten gegenüber Betroffenen zu erfüllen, so Ist der Auföagnehmer  dass nach fruchllosem Verstrek,hen der Frlst der Verlrag als aufgehoben
berechtlgl  den efüstandenen tatsächlichen Aufwand an den Auftraggeber  gelte, Im Ütnlgen gelten dle Folgen des Punkt 11. (1).
zu verrechnen. Glelches gilt, für den Aufwand der für AuskOnfie im
Zusammenhang mlt dem Auflragsverhältnis  anfällt, die nach Entbindung  (4) Bei Nichtelnhaltung der Beendigungsföst  gemäß Punkt 9. (3) durch
von der VerschwIegenheitspflicht  durch den Auftraggeber gegenüber  den Aufiraggeber, sowie bel Verkragsauflösung gemäß Punkt 1ü. (2) durch
Dfülen dlesen Drllten ertellt werden.  den Auflragnehmer  behält der Aufiragnehrner  den vollen Honoraranspruch

für drel Monate.

9. R0cktritk und Kündigung (,Beendigung')

(1) Dle Erklärung der Beendlgung elnes Auflrags hat schriflllch zu
erTolgen (slehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). [)as Erlöschen einer
bestöhenden Vüllmacht  bewlrkt kelne Beendigung des Auftrags.

(2) Soweit nk.ht etwas anderes schiifillch verelnbart oder gesetzlich
zwlngend vorgeschrleben Ist, können dle Vertragspartner den Veitrag
lederzelt mlt soforkiger Wirkung beendlgen. Der Honoraranspruch
bestlmmt slch nach Punkt 1 'I.

(3) Ein Dauerauflrag (befrlsteter  oder unbefiisteter  Aufirag über, wenn
auch nk.ht ausschlleßllch, dle Erbrlngung wlederholter Elnzelleistungen,
auch mlt Pauschalvergütung) kann allerdlngs, sowelt nlchts anderes
schrlfllk.h verelnbart  ist, ohne Voillegen eines wichtlgen Grundes nur unter
Einhaltung elner Frlst von drel Münaten (,.BeendigungsTristo) zum Ende
elnes Kalendemionats  beendet werden.

(4) NachEiklärungderBeendlgungeinesDaueraufirags-slnd,soweit
Im Folgenden nicht abwelchend bes!lmmt, nur lene elnzelnen Werke vom
Auftragnehmer noch ferflgzustellen (verblelbender  Auftragsstand), deren
vüllständlge Ausfümung Innerhalb der Beendigungsfrist (grundsätdk.h)
möglich ist, soweit dlese Innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendlgungsfiist  dem Aufüaggeber  st.hriföich im Slnne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Aufüagss!and Ist Innethalb
der Beendigungsfrlst fertlg zu stellen, sofern sämtllche erfordetlichen

12. Honorar

(1) Sofern nlcht ausdrücklk.h Unemgefülchkelt verelnbart Isl mrd
jedenfalls  gemäß § 1ü04 und § 1i52 ABGB eine angemessene
Enllohnung  geschuldet.  Htthe und M des Honoraranspruchs des
Auftragnehmers  ergeben sk.h aus der zwischen ihm und seinem
Auflraggeber  gettoffenen Verelnbatung. Sofern nlcht nachwelslich elne
andere Verelnbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Aunraggebers
Immer auf dle älteste Schuld anzurechnen.

(2) Dle klelnste verrechenbare  Lelstungselnhelt  beträgt elne
Vlertelstunde.

(3) AuchdIeWegzeRmrdlmno!wendlgenUmfangverrechnet.

(4) Das Aktenstudlum In der elgenen Kanzlel, das nach Att und Umfang
zur Vorbereltung des AuTtragnehmeis notwendlg Ist, kann gesondett
verrechnet werden.

(5) Erwelst  slch durch nachk!lgllch  hervorgekommene  besondere
umstände oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den
Aufüaggeber  eln bereits verelnbartes Entgelt als unzurelchend, so hat der
Aufiiagnehmei  den Auftraggeber  darauf  hinzuwelsen  und sind
Nachverhandlungen zur Verelnbarung eines angemessenen Enlgelts zu
fümen (auch bel unzurelchenden Pauschalhonoraren).



(6) Der  Aufüagnehmer  verreühnet  dle Nebenkosten  und dle
Umsatzsteuer  zusätzllch.  Belsplelhaffl  aber  nlcht  abschlleßend  Im
Folgenden  (7) bls (9):

(7) Zu den venechenbaren  Nebenkosten  zählen auch belegte  oder
pauschallerfe  Barauslagen,  Relsespesen  (bel Bahnfal'uten  1. Klasse),
Dläten,  Kllometergeld,  Koplerküsten  und ähnllche  Nebenkosten.

(8) Bei besonderen  Haffpflk.htversIcherungserfordernissen  zählen die
betreffenden  Verslcherungsprämien  (lnkl. Verslcherungssteuer)  zu den
Nebenkosten.

(9) Weiters  slnd  als Nebenkosten  auch  Personal-  und
Sachaufwendungen  für dle Erstellung  von Berlchfen, Gutachten  uä.
anzusehen.

(10)  Für die Ausführung  elnes Auföages,  dessen gemelnschaflliche
Erledlgung  mehreren  Auffragnehmem  übertragen  worden ist. wkd von
jedem  das selner  Tföigkelt  entsprechende  Emgelt  venechnet.

(11)  Entgelte  und  Entgelfüorschüsse  slnd  mangels  anderer
Vereinbarungen  sofort  nach deren  schriflllcher  Geltendmachung  fälllg.  Für
Entgeltzahlungen,  dle spätei  als 14 Tage nach Fälllgkelt  gelelstet  werden,
können  Verzugszinsen  verrechnet  werden.  Bel beiderseitigen
untemehmergeschäfien  gelten Verzugszlnsen  In der in § 458 1. und 2.
Satz UGB fes!gelegfen  Höhe.

(12)  DieVerjätnungrk,htelsIchnach§1486ABGBundbeginntmREnde
der  Leistung  bzw.  mll  späteter,  In angemessener  Frlst eifolgter
Rechnungslegung  zu laufen.

(13)  Gegen  Rechnungen  kann  Innethalb  von  4 Wochen  ab
Rechnungsdafüm  schrlTllich  belm  Auflragnehmer  Elnspruch eföoben
werden.  Andernfalls  gllt dle Rechnung  als anerkannl.  Dle Aufnahme  elner

Rechnung  in dle Bücher  gllt ledenfalls  als Anerkenmtlls.

(14)  Auf  dle Anwendung  des fl 934 ABGB  Im Slnne des § 351 LIGB, das
ist die AnTechtung wegen  Vetkürzung  über  dle Hälfie  für Geschäfie  unter
Untemehmem,  wlrd verzk:htet

(15)  Falls  bel Auflrägen  betreffend  dle  Führung  der Bücher,  dle
Vomahtne  der Personalsachbearbellung  oder Abgabenverrechnung  ein
PauschalhonorarvereInbart  Ist  so slnd mangels  anderwefüger  schrlffllcher
Vereinbaning  dle VettrelungstätIgkelt  Im Zusammenhang  mlt abgaben-
und beltragsrechtllchen  Prüfungen  aller  Art elnschlleßllch  der Abschluss
von Vetglelchen  über Abgabenbemessungs-  oder Beitragsgrundlagen.
Berichteisföttung,  Rechtsmitteleföebung  uä gesonderk zu honorieren.
Sofern  nlchts anderes  schrlfillch  vereinbart  Ist, gllt das Honorar  als lewells
ft)r ein Aufkragslahr  verelnbart.

(16)  Die Bearbelfüng  besonderer  Elnzelfragen  Im Zusammenhang  mlt
den Im Punkt  12. (15) genann)en  TätIgkeIten,Insbesondere  Feststellungen
über das prinz'plelle  Vorliegen  einer Pfllchtverslcherung,  erTolgt nur
aufgnind  elnes besonderen  Auffrages.

(17)  DerAuTkagnehmerkannentsprechendeVorschüsseverIangenund
selne  (forfgesetzte)  Tätigkelt  von der  Zahlung  dleser  Vorschüsse  abhängig
machen.  Bei Dauerauttr!lgen  daf  dle Erbtingung  welterer  Lelstungen  bis
zur Bezahlung  ffflherer  Lelstungen  (sowie  allfälllger  Vorschüsse  gemäß
Satz 1 ) verwelgeit  werden.  Bel Erbringung  von Telllelstungen  und offener
Tellhonoilerung  gllt dles slnngemäß.

(18)  Eine Beanstandung  der Arbelten  des /füfiragnehmers  berechtlgt,
außer bel offenkundlgen  wesenlllchen  Mängeln,  nlcht zur auch nur
teilwelsen  Zurückhaltung  der Ihm nach Punkt  12. zustehenden  Honorare,
sonstigen  Entgelte,  Küstenersälze  und Vorschüsse  (Vergütungen).

(19)  Elne Aufrechnung  gegen Forderungen  des Aufiragnehmers  auf
Vergüfüngen  nach Punkt 12. Ist nur mlt unbestrl(tenen  oder rechtskräflig
festgestellten  Fordeiungen  zulässlg.

13. Sonstiges

(1)  Im Zusammenhang  mlt Punkt  12. (17) wlrd auf das gesetzliche
Zurückbehaltungstecht  (§ 471 ABGB, § 369 UGB) verwlesen  wlrd das
Zurückbehaltungsrecht  zu Unrecht  ausgeObt, haTtet der Auftragnehmer
gnindsätzllch  gemäß  Punkt  7. aber  In Abwelchung  dazu nur bls zur Höhe
selner  noch offenen  Forderung.

(2)  [)erAufiraggeberhatkeinenAnspruchaufAusfolgungvonImZuge
der AuTtragserTüllung  vom Aufüagnehmer  erstellten  Arbeltspapleren  und
ähnlichen  Unterlagen.  Im Falle  der Aufiragserfüllung  unter Elnsatz
elektronlscher  Buchhal(ungssysteme  Ist der Auftragnehmer  berechtlgt,
nach Übergabe  särntllcher  vom Aufiragnehmer  aufüagsbezogen  damit
erstellter  Daten,  för die den Aufiraggeber  elne Aufbewahrungspflicht  triffi,
in elnem  stniktuilerten,  gänglgen  und maschlnenlesbaren  Format  an den
Auföaggeber  bzw. an den nachfolgenden  WIttschaftstreutänder,  dle
Daten  zu klschen.  Für dle Übergabe  dleser  Daten In einem strukturletten,
gängigen  und maschlnenlesbaten  Format  hat  der  Aufiragnehmer

Anspruch  auf eln angemessenes  Honürar  (Punkt  j2 gllt slnngemäß).  Ist
elne  Übergabe dleser Daten  In elnem  struktuderten,  gänglgen und
maschlnenlesbaren  Format aus besonderen  Gründen unmögllch oder
ufüunlk.h,  können  dlese ersatzwelse  Im Vollausdruck  übergeben  werden.
Eine Honorleiung  steht  dlesfalls  dafür  nlcht zu.

(3) Der  Auföagnehmer  ha}  auT Verlangen  und Kosten  des
Auföaggebers  alle Llnterlagen  herauszugeben,  dle er aus Anlass selner
Tätigkeit  von dlesem eföalten hat Dies gllt ledoch nichl füt den
Schriflwechsel  zwlschen  dem Aufiragnehmer  und selnem Aufiraggeber
und für die Schriflstücke,  dle der Auflraggeber  In Utschrifl  besltzt und fflr
Schriftsfücke,  dle  elner  Aufbewahrungspfllcht  nach  den füt  den
Auflragnehmer  geltenden  rechtllchen  Bestimmungen  zur Verhlnderung
von Geldwäsche  umeniegen.  DerAufiragnehmer  kann von Un(et1agen, dle
et an den Auftraggeber  zurfü:kgibI  Abschrlfien  oder Fotokoplen  anrerllgen.
Sind diese Unterlagen  berelts elnmal an den Aufüaggeber  übennlttelt
women  so hat der Aufkragnehmer  Anspruch auf eln angernessenes
Honorar  (Punkt  12. gilt slnngemäß).

(4) Der Aufiraggeber  hat die  dem  Auffragsnehmer  übergebenen
Untedagen  nach Abschluss  derArbelten  blnnen  3 Monaten  abzuholen.  Bel
Nk.htabholung  (]bergebener  Unförlagen  kann der Aufiragnehmer  nach
zwelmallger  nachweisllcher  Aufforderung  an den  AuTtraggeber,
übergebene  Unterlagen  abzuholen,  dless  auf  dessen  Kosten  zur(k:kslellen
und/oder  ein angemessenes  Hünorar  In Rechnung  stellen  (Punkt 12. gilt
sinngemäß).  Die weitere Aufbewahrung  kann auch auf Koslen des
Auflraggebsrs  durch  Dritte erüolgen. Der  Aufüagnehmer  hafiet  Im Welferen
nicht für  Folgen  aus Beschädlgung,  Verlust üder Vemlchtung  der
Unterlagen.

(5) [)er  Auftragnehmer  isl berechtigt,  fälllge Honoraffoiderungen  mit
etwaigen  Depotguthaben,  Verrechnungsgeldem,  Treuhandgeldem  oder
anderen  In seiner Gewahrsame  befindlichen  llqulden Mitteln auch bel
ausdtücklicher  Invemahrungnahme  zu kompensleren,  sofem  der
Auföaggeber  mlt einem Gegenanspruch  des Aufiragnehmers  rechnen
musste.

(6) ZurSicheningeInerbestehendenoderkünf}lgenHonoratforderung
Ist der Auftragnehmer  berechtlgt,  eln flnanzamtllches  Guthaben  oder ein
anderes  Abgaben-  oder Beitragsguthaben  des AuT}raggebers auf ein
Anderkonto  zu transfeiieren.  Dlesfalls  Ist der Aufiraggeber  vom efolglen
Transfer  zu versiändlgen.  Danach kann  der slchergestellte  Betrag
entweder  Im Elnvemehmen  mlt  dem  Auftraggeber  oder  bel
Vollsheckbarkeil  der Honorarforderung  elngezogen  werden.

14. Anniwendendes  Recht, ErTüllungson,  Gerichtsstand

(1) Für  den  Aufirag,  selne  Durchführung  und die sk.h hieraus
ergebenden  Ansprüche  gilt ausschließlich  östenelchlst,hes  Rechi  unter
Aussdiluss  des natlonalen  Verwelsungsrechts.

(2) ErTüllungsort Ist der  Cm der beruflichen  Nlederlassung  des
Auflragnehmers.

(3) Geöditsstand  Ist -  mangels  abwelchendet  schriflllcher
Verelnbarung  -  das sachllch  zuständlge  Gerloht  des Erfüllungsortes.



II. TEIL (9) VerträgeüberwlederkehrendeLeIstungen:

15. Ergänzende  Bestimmungen  T(kVerbrauchergeschäfie

(1) Für Vetträge  zwlschen  Wirtschaftstreuhändem  und Vertxauchern
gelten die zwlngenden  Bestimmungen  des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Aufiragnehmer  haffef nur für vorsätzllche  und grob fahrlässlg
verschuldete  Verletzung  der übemommenen  Verpfllchfüngen.

(3) Ansfülle  der Im Punkt  7 Abs 2 normlerfen  Begrenzung  Ist auch Im
Falle grober  Fahrlässigkeit  die Ersatzpfllcht  des Aufüagnehmers  nicht
begrenzt.

(4) Punkt  6 Abs 2 (Frist für MängeIbeseItIgungsanspruch)  und Punkt  7
Abs 4 (Geltendmachung  der Schadenersatzansprüche  Inneföalb  elner
bestlmmten  Frlst) gllt nlchl.

(5) ROt.ktrlttsrecht  gemoß  § 3 KSchG:

Hat der  Verbraucher  seine  Verftagserklärung  nich!  In den  vom
Aufiragnehmer  dauemd  benützten  Kanzleiräumen  abgegeben,  so kann er
von selnem  Ver!ragsantrag  üder  vom Vertrag  zurücktreten.  Dieser  RücWitt
kann bis zum Zustandekommen  des Vertrages  oder  danach  blnnen elner
Woche  ed<lärt werden  dle Frlsf beginnt  mlt der Ausfolgung  elner Urkunde,
die zumlndest  den Namen und dle Anschrift  des Auftragnehmers  sowie

eine Belehrung  über das Rücktriusrecht  enthäll  an den Verbraucher,
frt)hestens  jedoch  mif  dem Zustandekommen  des Verlrages  zu laufen. Das
RücktMsrecht  steht  dem Verbraucher  nlcht  zu,

1.  wenn  er  selbst  dle  geschäfülche  Verblndung  mit  dem
Aufiiagnehmer  oder dessen Beauflragten  zwecks Schlleßung  dleses
Vettrages  angebahnt  hat,

2. wenn  dem  Zustandekommen  des  Vertrages  kelne
Besprechungen  zwischen  den  Beteiligten  oder  Ihren  Beaufüag}en
vorangegangen  slnd odei

3. bel Verkrägen,  bel denen dle beldersefögen  Lelstungen  sofork
zu erbtlngen  sind, wenn  sie üblicherwelse  von Auitragnehmern  außerhalb
ihrer  Kanzlekäume  gaschlossen  werden  und das vereinbarte  Entgelt  € 15
nlcht übersteigt.

Der Rücktritt  bedarf  zu seiner  Rechtswlrksamkeit  der Schrlföom'i.  Es
genügt,  wenn  der  Verbraucher  eln Schriftstück,  dgs  selne
Verfragserklärung  oder  die  des  Aufitagnehmers  enthält,  dem
Auftragnehmsr  mlt einem Vemierk  zufückstellt,  der erkennen  lässt, dass
der Verbraucher  das Zustandekommen  oder dle Aufrechterhaltung  des
Venrages  ablehnt.  Es genügt,  wenn die Erklärung  Innerhalb  elner  Woche
abgesendet  wkd.

Tritt der Verbraucher  gemäß  § 3 KSchG  vom Verftag  zurüt.k,  sü hat Zug
um Zug

1.  der  Aufiragnehmer  alle  empfangenen  Leistungen  samt
gesetzlk.hen  Zlnsen  vom Empfangstag  an zurückzuerstatten  und den vom
Verbraucher  auf d1e Sache gemachten  notwendlgen  und nütllt.hen
Aufwand  zu ersetzen,

2. derVerbraucher  dem Aufiragnehmer  den Wett  der Leistungen  zu
veigüten,  soweit  sle Ihm zum klaren und (]betwlegenden  Vorkell gerelchen.

Gemäß  § 4 Abs 3 KSchG  bleiben  Schadenersatzansprüche  unbetühd.

(6) Kostenvoranschläge  gemäß  § 5 KSchG:

Füt dle Erstellung  elnes  Kostenvoranschlages  Im Slnn des § 'I 170a  ABGB
durch den Autagnehrner  hat der Veibraucher  eln Entgelt  nur dann zu
zahlen,  wenn er vürher  auf diese  Zahlungspfllchl  hlngewiesen  worden  Ist.

Wird dern Verfrag  ein Kostenvoranschlag  des Auffragnehmers  zugrunde

gelegl  so glR dessen Rlchtlgkelt  als gewämlelstet,  wenn nlcfü das
Gegentell  ausdt'ückllch  erklM  Ist

(7)  Mängelbeseitigung:  Punkt  6 mid  ergänzi:

Ist der Auflragnehmer  nach § 932 ABGB  verpfllchtet,  selne  Lelsfüngen  zu
verbessern  oder Fehlendes  nachzutragen,  so hat er dlese Pflicht zu
erfüllen,  an dem Ort, an dem dle Sache  übergeben  worden  Ist. Ist es für
den Verbraucher  tunlich, dle Werke  und Unterlagen  vom Auftragnehmer
gesendet  zu erhallen,  so kann dieser  dlese Ubersendung  auT selne Gefahr
und Kosten  vornehmen.

(8)  Gerichtsstand:  Anstelle  Punkt  14. (3) gilt:

Hat derVerbraucher  Im Inland selnen  Wohnsltz  oder  seinen  gewöhnlichen
Aufenthalt  oder  Isf er im Inland best.häfögt,  so kann für elne Klage gegen
Ihn nach den §§ 8B, 89, 93 Abs 2 und 1ü4 Absj  JN nur dle Zuständlgkeit
elnes Gerlchtes  hegründet  werden,  In dessen  Sprengel  dei  Wohnsilz,  der
gewöhnllche  Aufenthalt  oder  der Ort der Beschäftigung  Ilegt.

(a) Verträge,  dutch die sk.h der Auftragnehmer  zu Werklelstungen
und der Verbraucher  zu wlederholten  Geldzahlungen  verpfllchten  und dle
fOt elne unbeslknmte  oder eine eln Jahr übeisteigende  Zeit geschlossen
worden  slnd, kann der Verbraucher  umer  Elnhalkung elner  zwelmonatlgen

Ftlst zum Ablauf  des ersten Jahres, nachher  zum Ablauf  lewells elnes
halben  Jahres  kündlgen.

(b) IstdIeGesamtheitderLeIstungeneInenachIhrerArtuntellbare
Lelstung, deren Umfang und Preis schon bel der Verfragsschlleßung
bestlmmt  slnd, so kann der  erste Kündlgungsfemiln  bls zum Ablauf  des
zweiten  Jahres  hlnausgeschoben  werden.  In solchen  Verfrägen  kann dle
Kündlgungsfrlsk  auf höchsöens  sechs  Monate  vermngert  werden.

(c)  Erfordeit  dle Etfüllung  eines bestimrnten,  in lil. a) genannten
Verttages  erhebllche  Aufwendungen  des Auföagnehmers  und hat er dies
dem  Verbra5cher  spffiesIens  bei  der Verlragsschlleßung  bekannt
gegeben,  so können  den Umständen  angemessene,  von den In lit. a) und
b) genanfüen  abweichende  Kündigungstemilne  und Kündigungsfösten

(d) Elne  Kündigung  des Verbrauchers,  dle nlchö Ttistgetecht
ausgesprochen  worden  ist,  mrd  zum  nächsten  nach  Ablauf  der
Kündlgungsfrlst  liegenden  Kündigungstemiin  mrksam.


